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2.584  Haupt - und 1.150  Nebenwohnsitzer in 33 Katastralgemeinden (Stand 01.12.202 5) 
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Liebe  Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger!  

Schön langsam neigt sich das 

Jahr 2025 dem Ende zu, wir 

befinden uns  in der Adventzeit 

und Weihnachten steht vor der 

Tür.  

An den tieferen Temperaturen 

merkt man, dass der Winter 

Einzug hält und daher in der 

Natur und hoffentlich auch bei 

uns etwas Ruhe einkehrt.  

Die Zeiten sind allgemein derzeit 

nicht einfach. Wenn wir die täglichen Medienberichte 

verfolgen, sollten wir froh und glücklich sein, dass wir in 

einem Land wie Österreich leben.  

Sowohl auf Bundes -, Landes - als auch natürlich auf 

Gemeindeebene gibt  es derzeit viele Herausforderungen zu 

bewältigen. Dies ist nur möglich, wenn möglichst viele an 

einem Strang ziehen und  ich denke, zumindest in unserer 

Gemeinde ist das der Fall.  

Obwohl die finanzielle Lage sehr angespannt ist, konnten 

zahlreiche geplante Projekte realisiert werden. Vor allem in 

Nonndorf und Rabesreith sind derzeit noch Kanal -, 

Wasserleitungs - und Straßenbauarbeiten im Gange. In 

diesen Ortschaften wird es auch im ko mmenden Jahr noch 

einiges zu tun geben.  

Ich kann es nur immer wieder sagen ï sei es bei kleinen 

Projekten, aber vor allem bei solch großen 

Infrastrukturprojekten ï das Wichtigste ist neben der 

Finanzierung, dass verantwortungsbewusste Menschen 

dahinterstehen und dass die Zusammenarbeit zwischen der 

Gemeinde und der Ortsbevölkerung funktioniert ï DANKE 

dafür!  

Eine wichtige Maßnahme befindet sich ebenfalls gerade auf  

der Zielgeraden: Das Geländer für den Gehweg zur 

Mittelschule wird erneuert. Dies war dringend notwendig, um 

die Sicherheit der Benutzer zu gewährleisten.  

Die größte Baustelle für uns als Stadtgemeinde wird im 

kommenden Jahr sicherlich der Umbau bzw. die Sanierung 

des Kindergartens Kollmitzsteig sein. Das Gebäude wird in 

diesem Rahmen um einen Bewegungsraum erweitert, um 

den Bedürfnissen der Kinder, aber auc h der Pädagoginnen 

und Betreuerinnen gerecht zu werden. Die Planungsarbeiten 

dafür laufen schon auf Hochtouren, und die Kosten werden 

ca. 900.000 Euro betragen.  

Positiv ist zu bemerken, dass sich die Tourismuszahlen 

weiterhin gut entwickeln: Die Menschen kommen gerne zu 

uns und genießen Ruhe und Gastfreundschaft.  

Ein Zugpferd dafür ist sicherlich das Thayatal -Vitalbad ï hier 

erwarten wir heuer einen neuen Gästerekord von mehr als 

60.000 Besucherinnen und Besuchern.  

Große Sorgen bereitet uns jedoch die wirtschaftliche 

Situation des Stadthotels. Wir hoffen, dass es eine 

zukunftsorientierte Lösung geben wird.  

Da wir im kommenden Jahr Ă100 Jahre Stadterhebung 

Raabsñ feiern, werden aus diesem Anlass im Jahr 2026 

einige Veranstaltungen stattfinden, zu denen ich Sie heute 

schon herzlich einladen möchte. Ein Schwerpunkt wird vom 

18. bis 28. Juni 2026 stattfinden ï es werden namhafte 

Künstlerinnen und Künstler auftreten, und auch ein Konzert 

der NÖ Militärmusik ist geplant.  

Ein groÇer Dank geb¿hrt dem Verein ĂWIR ï gemeinsam für 

Raabsñ, der gemeinsam mit Stadtrªtin Julia Muthsam die 

Organisation der Open -Air -Veranstaltungen am Areal des 

Lindenhofes übernommen hat.  

Im abgelaufenen Jahr gab es zahlreiche Aktivitäten und 

Veranstaltungen in unserem Gemeindegebiet. Ohne 

engagierte Menschen wäre dies nicht möglich ï etwas zu 

tun, statt nur darüber zu reden, ist immer der beste Weg, 

um unsere Zukunft selbst zu gestalten.  

Als positives symbolisches Beispiel ï und worauf man als 

Gemeinde sehr stolz sein kann ï möchte ich das 

Herbstkonzert der Jugendkapelle Raabs und der 

Sch¿lerkapelle ĂOhrw¿rmerñ im JUFA Waldviertel erwªhnen. 

Eine Veranstaltung oder ein Fest ohne Musik ist in unserer 

Stadtgemeinde undenkbar ï unsere Musikschule leistet 

einen wertvollen Beitrag in der Nachwuchsarbeit . Dafür 

gebührt dem Leiter, Michael Treadaway, großer Dank.  

Dasselbe gilt natürlich für viele andere Vereine, in denen 

Kindern schon frühzeitig beigebracht wird, dass man etwas 

leisten muss, aber trotzdem Freude daran haben kann.  

Man lernt Verantwortungsbewusstsein und dass man ï egal 

wie alt man ist oder welchen Beruf man hat ï ehrenamtlich 

viel Positives bewegen kann.  

In diesem Sinne, und mit diesen Menschen, bin ich 

überzeugt, dass wir als Stadtgemeinde guten Mutes in die 

Zukunft sehen können.  

Abschließend möchte ich noch ein großes DANKE an alle 

Gemeindemitarbeiterinnen und -mitarbeiter, alle 

Verantwortungsträger, Mandatare, Ortsvorsteher sowie alle 

engagierten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 

aussprechen.  

Ich wünsche ALLEN gesegnete Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2026!  

 

Es grüßt Sie herzlichst  

Ihr Bürgermeister  

 

 

 

(Franz Fischer)  
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Unsere 

Öffnungszeiten  
 

24.12. & 25.12. geschlossen 
26.12. bis 30.12. 12 ς 21 Uhr 
31.12. 10 ς 14 Uhr 
01.01. bis 06.01. 12 ς 21 Uhr 

Wir wünschen 

unseren Gästen 

eine besinnliche 

Weihnachtszeit 

und Prosit 2026! 

Wellnessoase Thayatal-Raabs GmbH 
Hauptstraße 2a, 3820 Raabs/Thaya  ̧   info@thayatal-vitalbad.at 
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AKTUELLES  
Redaktionsschlüsse  

Ausgabe  Redaktionsschluss  

1. Ausgabe (Frühjahr)  1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer)  1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst)  1. Montag im September  

4. Ausgabe (Winter)  1. Montag im Dezember  

 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse  

In der Sitzung vom  10. September 2025  wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen:  

¶ Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffungen, 

Lieferungen und Arbeiten)   

¶ Unwetterschäden ï Gutachten vom 11. Juni 2025 sowie 

10. Juli 2025  

¶ Darlehensaufnahme für diverse Projekte im investiven 

Haushalt 2025 laut Vergabebeschlüsse in der 

Gemeinderatssitzung am 30. Juni 2025 an die Waldviertler 

Sparkasse Bank AG, 3820 Raabs an der Thaya ï 

Genehmigung und Fertigung der Darlehensverträge  

¶ Christiane Kellner, 3820 Oberndorf bei Raabs ï Ankauf des 

Bauplatzes Parzelle 510/10 in der KG 21038 Raabs an der 

Thaya ï Fertigung des Kaufvertrages  

¶ Zuerkennung von Ehrungen  

¶ Vertrag mit der Wassergenossenschaft Rabesreith ï 

Trinkwasser und der Stadtgemeinde Raabs hinsichtlich 

Trinkwasserversorgungsanlage  

¶ Baulos L52 und L8061 ĂBahnstraÇeñ ï Widmung und 

Entwidmungen dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya  

¶ Wellnessoase Thayatal -Raabs GmbH ï Verlustabdeckung 

im Jahr 2024  

¶ Herbert Österreicher, 3820 Oberpfaffendorf ï Verpachtung 

der gemeindeeigenen Parzelle 209, EZ 540 in der KG Raabs 

an der Thaya  

¶ Sabine Floh, 3823 Neuriegers ï Vermessung bei den 

Grundstücken 54/1 in der KG 21027 Neuriegers im Bereich 

des öffentlichen Gutes mit der Grundstücksnummer 56/4, 

EZ 201, KG 21027 Neuriegers laut dem Teilungsplan der 

Dr. Döller Vermessung ZT GmbH, AZ 4459/25  ï kostenlose 

Grundabtretung Trennstück 1 an das öffentliche Gut ï 

Widmung  

¶ Landesstraße L1257 ï Baulos ĂL1257 Rabesreith S¿d ODñ 

ï Übereinkommen Grundeinlösung ï Nachtrag  

¶ NÖ Wasserwirtschaftsfonds ï Annahme Förderung für WVA 

Raabs  an der  Thaya   ï  Bauabschnitt 16  (Erweiterung  in  

Oberndorf bei Raabs)  

¶ Wellnessoase Thayatal -Raabs GmbH ï Verlustabdeckung 

im Jahr 2026  

¶ Stadtgemeinde Raabs und Republik Österreich ï 

Öffentliches Wassergut ï Vertrag  über die 

Benützung von öffentlichem Wassergut WA1 -ÖWG-

53165/097 -2025 in der  KG Weikertschlag, Grd. 

696 im Zuge der Errichtung des Schulaksteges  

¶ Neufestsetzung des Einheitssatzes für die Berechnung der 

Aufschließungsabgabe  

¶ Änderung Darlehenskonditionen für das Darlehen Nr. 115 

ï Ortsdurchfahrt und Ortsbeleuchtung Speisendorf  

¶ Nebengebührenordnung  

¶ Netz NÖ GmbH ï geplante Errichtung einer 110 -kV-Leitung 

ï Information über eine eingebrachte Petition    

¶ Antrag des Herrn GR Ing. Herbert Gutkas ï der 

Gemeinderat möge sich klar gegen die Errichtung der 

geplanten 110 -kV-Freileitung mit 110 kV -Regelmasten 

Donau 2023 aussprechen  

¶ Antrag der Frau GR Andrea Neuwirth betreffend 

Behandlung der Petition über die geplante 110 -kV-

Hochspannungsleitung über das Gemeindegebiet  

 

Christbaumspende  

Der Christbaum am Hauptplatz in Raabs wurde 

von Familie Mayrhofer aus Raabs gespendet. Für 

den Hauptplatz in Weikertschlag spendete Herr 

Franz Xaver Weigerstorfer einen Baum. Dafür ein 

herzliches DANKE!   

 

Winterdienst  

Seitens der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya wird auf die gesetzlichen 

Anrainerverpflichtungen, insbesondere gemäß 

§ 93 Straßenverkehrsordnung 1960 ï StVO 

1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen . 

§ 93 StVO 1960 lautet :  

Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 

ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land - und 

forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu 

sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer 

Entfernung von nicht mehr als 3 m v orhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 

einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen 

entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 

22.00 Uhr  von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 

sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 

(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer 

Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.  

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne 

Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 m 

breiten Streifen entlang der Häuserfronten.  
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(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu 

sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von den 

Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. 

Verkaufsh¿tten entfernt werden. [é] 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 

Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung der 

Behörde erforderlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn 

das Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs nicht beeintrªchtigt.ñ 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf 

öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen 

Gründen vorkommen, dass die Stadtgemeinde Raabs 

Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die 

Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 

genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst 

zur Räumung und Streuung verpflichtet sind. Die 

Stadtgemeinde Raabs weist ausdrücklich darauf hin, dass  

¶ es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 

Arbeitsleistung  der Stadtgemeinde Raabs handelt, aus 

der kein Rechtsanspruch  abgeleitet werden kann;  

¶ die gesetzliche Verpflichtung  sowie die damit 

verbundene zivilrechtliche Haftung  für die 

zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung der 

Arbeiten beim verpflichteten Anrainer bzw. 

Grundeigentümer  verbleibt;  

¶ eine Übernahme dieser Räum - und Streupflicht durch 

stillschweigende Übung  im Sinne des § 863 

Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit 

ausdrücklich ausgeschlossen  wird.  

Die Stadtgemeinde Raabs ersucht um Kenntnisnahme und 

hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken der 

kommunalen Einrichtungen und des privaten 

Verantwortungsbewusstseins auch im kommenden Winter 

wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der 

Gehsteige, Ge hwege und öffentlichen Straßen möglich ist.  

 

Müll -Abfuhrkalender 202 6 

Dieser Ausgabe liegt der Abfuhrkalender 2026  bei. 

Weitere gedruckte Exemplare liegen bei der Gemeinde auf 

und können dort gerne abgeholt werden bzw. ist der 

Kalender auch unter www.raabs -thaya.gv.at  einsehbar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strauch - und Grasschnittentsorgung  

Die Strauchschnittentsorgung  ist von Montag bis Freitag 

bei der Kläranlage Raabs von 7:30 bis 8:00 Uhr möglich. 

Blätter , Rasenschnitt  und frisches Material, wie z.B. 

Thujenschnitt  gehören in die Biotonne oder sind in Säcken 

zu entsorgen. Diese sind am Gemeindeamt zum Preis von  

ú 3,00 pro Sack (110 l) erhªltlich und werden gemeinsam 

mit der Biotonne abgeholt.  

 

Altstoffsammelzentrum  

Standort:  

3820 Raabs an der Th aya, beim Bauhof  

Öffnungszeiten:  

Jeden Donnerstag von 09:30 bis 12:00 

Uhr und von 12:30 bis 14:30 Uhr sowie 

jeden 3. Samstag im Monat von 08:30 

bis 11:30 Uhr.  

Der letzte Öffnungstermin des 

Altstoffsammelzentrums in Raabs im alten Jahr ist am 

Samstag , den  20 . Dezember 202 5  und der erste Termin 

im neuen Jahr ist am Do nnerstag , den 08 . Jänner 202 6 .  

Was wird in den Altstoffsammelzentren 

übernommen:  

In haushaltsüblicher Art und Menge:  

-  Sperrmüll  (ist haushaltsähnlicher Abfall, der aufgrund 

seiner Beschaffenheit nicht in den Restmüllbehälter passt 

wie z.B. Möbel, Einrichtungsgegenstände usw.)  

-  Problemstoffe  (Altöl, Farben, Lacke, Laugen, Säuren, 

Spraydosen usw.)  

-  Elektroaltgeräte  (Haushaltsgeräte, Computer, 

Bildschirme, Kühlgeräte usw.)  

-  Tausch von NÖLIs  (Altspeisefettsammlung)  

-  Alteisen bzw. Altmetalle  jeder Art  

-  Alttextilien  und Altschuhe  (sauber und in Säcken 

paarweise verschnürt);  

-  Großvolumige Verpackungen  des ARA -Systems aus 

Karton, Kunststoff, Glas, Metall, Styropor usw.;  

-  Bau - und Altholz  in Kleinmengen bis 2 m³  

-  Baumschnitt,  Äste durchschnittlich stärker als 1 cm 

Durchmesser  

-  Christbäume , frei von Christbaumschmuck und 

Lametta  

Übernahme gegen Entgelt:  

Restmüll, Bauschutt in Kleinmengen, Altreifen, Grün - und 

Rasenschnitt, Windschutzscheiben  

Kostenlose Übernahme:  

Restmüll - bzw. Windelsªcke mit der Aufschrift ĂGVAñ 

Nähere Infos zu 
den Öffnungs-
zeiten unter: 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
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Jeder Gebührenzahler darf alle 12 Altstoffsammelzentren 

des Bezirkes benutzen.  

Weitere Informationen gibt es am 

Abfallberatertelefon täglich von 08:00 ï 12:00 Uhr 

unter 02842/51223 oder im Internet unter 

waidhofen.umweltverbaende.at.  

 

Heizkostenzuschuss NÖ 202 5/202 6 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 

NiederösterreicherInnen einen einmaligen Heizkosten -

zuschuss für die Heizperiode 2025/2026 in der Höhe von 

ú 150,00  zu gewähren.  

Der Heizkostenzuschuss kann bis 31. März 2026 auf 

dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes beantragt 

werden.  

Einkommensgrenzen Stand 1. Jänner  202 5  

Alleinstehend:  ú 1.273,99 /1.4 86,32 *  

Erhöhung f. jedes Kind:  ú 196,57 /2 29,34 *  

Erhöhung f. jeden weiteren  

Erwachsenen:  
ú 735,86 /8 58,51 *  

* Der zweite Betrag ist die Grenze bei BezieherInnen von Leistungen 

nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von 

Kinderbetreuungsgeld etc.  

Tel. Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erhalten 

Sie beim Bürgerservice -Telefon unter 02742/9005 -

9005.  

 

Periodische Überprüfung von 
Zentralheizungsanlagen mit Heizkesseln, 
Blockheizkraftwerken, Heizungsanlagen 

mit elektrischer Widerstandsheizung, 
Wärmepumpen und Klimaanlagen  

Die Prüfung hat bei Heizungsanlagen von 6 kW bis 50 kW 

alle 3 Jahre, bei Heizungsanlagen ab 50 kW und 

Blockheizkraftwerken jährlich zu erfolgen. (gemäß § 27 Abs. 

1 NÖ BTV 2014)  

Bei Wärmepumpen und Klimaanlagen wird empfohlen die 

vom Hersteller vorgegebenen Überprüfungsintervalle 

einzuhalten!  

Die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya ersucht daher alle 

Inhaber von oben angeführten Anlagen, im eigenen 

Interesse die vorgeschriebenen Überprüfungen zu 

veranlassen.  

 

Tierzuchtförderung  

Die Ansuchen um die De -minimis -Förderung für das Jahr 

2025 können wieder von 02. Jänner bis 31. März 2026 bei 

der Stadtgemeinde Raabs eingereicht werden. Wir ersuchen 

Sie, alle nötigen Unterlagen mitzubringen.  

Infos unter david.labner@raabs - thaya.gv.at  

oder unter 02846/365 -19 (David Labner).  

Trinkwasseruntersuchungen der  
Wasserversorgungsanlagen  

Die aktuellen Wasseruntersuchungsbefunde der 

Wasserversorgungsanlagen der Stadtgemeinde Raabs an 

der Thaya finden Sie unter www.raabs -thaya.gv.at  Ą 

Bürgerservice Ą Trinkwasseruntersuchungen.  

 

Förderung von Präventionsmaßnahmen 
zum Schutz vor Schäden durch den 

Biber  

Das Land Niederösterreich bietet Förderungen für 

Präventionsmaßnahmen zum Schutz vor Schäden durch den 

Biber an.  

Förderumfang  

Gefördert werden  75% der Materialkosten  zur 

Umsetzung von Präventionsmaßnahmen (Fixzaun, 

Elektrozaun, Einzelbaumschutz, Verfüllmaterial, Damm -

sicherung) entsprechend nachfolgender Tabelle:  
 

Präventionsmaßnahme  Förderung  

(1) Fix -Zaun  
Max. ú 5.000 bzw.  

max.  25 ú/lfm 

(2) E -Zaun  
Max. ú 1.000 bzw.  

max.  3,50 ú/lfm 

(3) Baumschutz (Gitterungen, 

Anstrich)  
Max. ú 1000 

(4) Verfüllungen von Einbrüchen  Max. ú 3.000 

(5) Dammsicherungsmaßnahmen   Max. ú 5.000 
 

Alle Informationen finden Sie auf der Website des Landes 

unter: 

https://www.noe.gv.at/noe/Landwirtschaft/Praeventionsma

ssnahmen_Biberschaeden.html  

Kontakt/Antragsstellung  

¶ E-Mail: post.ru5@noel.gv.at   

¶ Telefon: 02742/9005 -15237  

Wildtierhotline (Beratung u.a. zu Biber -Schutzmaß -

nahmen)  

¶ E-Mail: wildtier@noel.gv.at   

¶ Telefon: 02742 9005 9100  

 

Auszahlung Jagdpacht  

Die Jagdpacht wird in der Zeit vom 19. Jänner bis 20 . Juli 

202 6  für die Ortschaften Eibenstein, Großau, Liebnitz, 

Lindau, Luden, Primmersdorf, Raabs -Kollmitzdörfl, 

Rabesreith und Reith am Gemeindeamt Raabs ausbezahlt. 

In den restlichen Ortschaften wird die Auszahlung durch den 

jeweiligen Jagdausschussobmann durchgeführt.  

Die Namen der Jagdausschussobmänner sowie die 

Auszahlungsfrist werden ab Mitte Dezember 202 5 an der 

Amtstafel der Stadtgemeinde Raabs kundgemacht.   

mailto:david.labner@raabs-thaya.gv.at
http://www.raabs-thaya.gv.at/
https://www.noe.gv.at/noe/Landwirtschaft/Praeventionsmassnahmen_Biberschaeden.html
https://www.noe.gv.at/noe/Landwirtschaft/Praeventionsmassnahmen_Biberschaeden.html
mailto:post.ru5@noel.gv.at
mailto:wildtier@noel.gv.at
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ANKÜNDIGUNGEN  
Gewalt erkennen & reagieren  

Gemeinsam gegen  

häusliche Gewalt an 

Frauen  

Häusliche Gewalt 

betrifft viele Frauen ï 

doch Sie sind nicht 

allein. Wir helfen Ihnen, 

Anzeichen zu 

erkennen, Unterstützung zu finden und sicher zu handeln. 

Hier gibt es Informationen zu Notfallkontakten, 

Beratungsstellen und Schutzangeboten in Niederösterreich ï 

wenn Sie selbst Gewalt erleben oder wenn Sie helfen 

möchten.  

Notfallkontakte  

Wenn Sie in akuter Gefahr sind oder schnelle Unterstützung 

im Fall von häuslicher Gewalt brauchen, zögern Sie nicht, 

Hilfe zu holen.  

Polizei    133  

NÖ Frauentelefon    0800 800 810  

Frauenhelpline gegen Gewalt    0800 222 555  

Rettung    144  

NÖ Gewaltschutzzentrum    02742 31966  

Internationaler Notruf    112  

Rat auf Draht (Kinderservice)    147  

Gehörlose/ m it Hörbehinderung    0800 133 133 per SMS  

 

Schutzgebietsbetreuung Waldviertel  

Unser Gemeindegebiet liegt in einer Region, welche sich 

durch landschaftliche Vielfalt und durch das enge 

Nebeneinander von unterschiedlichen Lebensräumen mit 

einer Reihe von seltenen Tier - und Pflanzenarten 

auszeichnet. Diese biologische Vielfalt kommt du rch die 

Ausweisung als Europaschutzgebiet ĂWaldviertler Teich- , 

Heide - und Moorlandschaftñ gemªÇ Fauna-Flora -Habitat -

Richtlinie und ĂWaldviertelñ gemªÇ Vogelschutz-Richtlinie 

und durch mehrere darin eingebettete Naturschutzgebiete 

und Naturdenkmäler zum Au sdruck.  

Die 63.040 ha umfassenden Europaschutzgebiete des 

Waldviertels liegen im südöstlichen Ausläufer der 

Böhmischen Masse. Zum einzigartigen Erscheinungsbild 

tragen der kleinräumige Wechsel von Feuchtgebieten wie 

Moore, Teiche und naturnahe Fließgewässer bei. E ine 

vielfältige Kulturlandschaft unterstreicht die Bedeutung der 

Gebiete durch Magerrasen, Heiden oder Feuchtwiesen. Aus 

der engen Verzahnung von Kulturlandschaftselementen und 

weitgehend ursprünglichen Lebensräumen resultiert ein 

hoher Artenreichtum auf e ngem Raum. Davon profitieren 

zahlreiche zoologische und botanische Kostbarkeiten wie 

etwa Heidelerche, Flussperlmuschel, Sonnentau oder 

Hochmoorlaufkäfer. Das Vogelschutzgebiet besteht aus 

großräumigeren, flächig bewaldeten Landschaften. Sie sind 

reich an Landschaftselementen, welche durch kleinteilige, 

extensive Landwirtschaft entstanden sind.  

Um den Erhalt der wertvollen Lebensräume, Tier - und 

Pflanzenarten bestmöglich zu garantieren, wurde seitens der 

NÖ Landesregierung/Abteilung Naturschutz eine 

Schutzgebietsbetreuung  für das Gebiet eingerichtet. 

Deren Aufgabe ist es, die Naturschätze vor den Vorhang zu 

holen und Maßnahmen zu initiieren, zu unterstützen und 

umzusetzen, die den Naturschutzwert des Gebietes sichern. 

Dies setzt die partnerschaftliche Zusammenarbeit und de n 

Informationsaustausch mit Gemeinden, Grundeigentümern, 

Landnutzern und son stigen Stakeholdern voraus. In diesem 

Sinne fungiert die Schutzgebietsbetreuung als Dreh - und 

Angelpunkt für naturschutz fachliche Belange in einer Region.  

Für das Waldviertel übernimmt diese Aufgabe Mag. Axel 

Schmidt, ein erfahrener Experte im Naturschutz. Er besucht 

dafür auch ausgewählte Flächen vor Ort, um sich ein 

genaues Bild von den Arten und Lebensräumen zu machen. 

Er verfügt über ein entsprechendes S chreiben vom Land 

NÖ/Abteilung Naturschutz, welches ihn im Rahmen dieser 

Tätigkeiten als Beauftragten ausweist.  

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Axel Schmidt  

(office@axel -schmidt.at) zur Verfügung.  

 

Menschen und Projekte für eine gute 
Zukunft  

https://www.raabs-thaya.gv.at/system/web/GetImage.ashx?fileid=3539906&mode=T&width=1280&height=1024
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Im Oktober traf sich ein Netzwerk aus 280 Waldviertel -

Interessierten in Waidhofen an der Thaya  zum 5. großen 

Treffen der Waldviertel -Botschafter:innen. Ein Abend, an 

dem sich alles um Menschen und Projekte drehte, die dem 

Waldviertel zu einer guten Zukunft verhelfen. Erstmals 

wurde in diesem Rahmen der ĂAdi Kastner ñ Zukunftspreis 

vom Verein Interkomm verliehen.  

Der Verein holt im Rahmen seiner Initiative ĂWohnen im 

Waldviertelñ die Community der Botschafter:innen seit 15 

Jahren zusammen. Menschen, die hinter der Region 

stehen und um deren Stärken als Wohn - und Arbeitsort 

wissen. Bei diesen Treffen werden Erfahrungen und 

Informationen geteilt und das Netzwerk gestärkt. Die 

Stimmung war wie immer großartig, die 

Gespräche und der Austausch wurden 

noch lange nach dem offiziellen Teil 

weitergeführt. Scannen Sie den QR -Code 

und schauen Sie sich das Video der 

Veranstaltung an!  

In seiner Eröffnungsrede erklärte Obmann Bgm. Patrick 

Layr: ĂInterkomm ist mit 64 Gemeinden eine der grºÇten 

interkommunalen Kooperationen und repräsentiert über 

60% der Wohnbevölkerung. Wir fördern den Austausch und 

arbeiten an Themen wie Wohnen, Gesundheit und 

Lebensqualität. Interkomm positioniert das Waldviertel 

als attraktiven Lebensraum für Familien, Fachkräfte, 

Zuzügler und Rückkehrer. Erfolge gibt es, wie zum Beispiel 

die seit vielen Jahren positive Wanderungsbilanz, doch die 

Herausforderungen bleib en bestehen. ï Wir sehen den 

Zuzug als zentrale Chance f¿r eine gute Zukunft!ñ  

Mag. Nina Sillipp, die den Abend moderierte, stellte einige 

dieser ĂWahl-Waldviertler:innenñ vor, die selbst ¿berzeugte 

Botschafter:innen der Region sind. Danach präsentierte sie 

das Waldviertel Portal www.wohnen - im -waldviertel.at 

und den neuen āBotschafter-Bereichó, ï ein Tool zur besseren 

Vernetzung der Waldviertel -Multiplikatoren.  

Danach verlieh der Verein Interkomm erstmals den mit je 

2.000 Euro dotierten āAdi Kastneró Zukunftspreis 

Waldviertel , ï eine Auszeichnung für Menschen und 

Projekte, die das Waldviertel mit Weitblick, Engagement und 

Innovationskraft mitgestalten. Der neu ins Leben gerufene 

Preis soll zum einen aufzeigen, was das Waldviertel alles 

kann und zum anderen das Andenken an Adi Kas tner in 

Ehren halten, ï ein leidenschaftlicher Regionalmanager, 

Ideengeber und Netzwerker, der das Waldviertel durch sein 

Wirken nachhalt ig geprägt hat.  

62 Nominierungen wurden eingereicht! Eine 16 -köpfige 

Jury bewertete diese nach einem festgelegten 

Kriterienkatalog. Regionalentwickler Josef Wallenberger, 

Vorstandsmitglied Bgm. Josef Schaden sowie die 

Preissponsoren Herta Hackl und die Vertreter:innen der 

KASTNER Gruppe, von WALDLAND und WVNET verkündeten 

die drei Preisträger in den Kategorien. Gewonnen haben 

dieses Jahr das Projekt ĂWaldviertler 

Karpfenteichwirtschaftñ, die Organisation ĂDobersberger 

Bªuerinnenñ und die Person KR Anne Blauensteiner, MA. 

Obmann Patrick Layr bedankte sich abschließend bei den 

Gªsten und appellierte: ĂBleiben wir engagiert, bleiben wir 

laut, bleiben wir sichtbar! Setzen wir uns weiterhin für eine 

positive Zukunft unserer Region ein. Es ist schon viel 

passiert! Es gibt aber no ch viel zu tun!ñ  

Ihnen liegt das Waldviertel am Herzen? Dann werden  

auch Sie Waldviertel -Botschafter:in. Infos unter 

www.wohnen -im -waldviertel.at/botschafter  

 

Archiv Raabs  

Liebes Christkind,  

Wir feiern im kommenden Jahr die vor 100 Jahren erfolgte 

Stadterhebung von Raabs. Als ehrenamtlicher Archivar der 

Stadt Raabs bin ich gerade damit beschäftigt, einige Beiträge 

zur Entwicklung der letzten 100 Jahre zusammen zu stellen. 

Leider musste ich fes tstellen, dass von vielen der 1970 

zusammengeschlossenen kleinen Gemeinden kaum 

Unterlagen an die neue Stadtgemeinde Raabs übergeben 

wurden, die als Rechtsnachfolger rechtmäßiger Eigentümer 

dieser Unterlagen wäre.  

Die letzten aktuellen Gemeinderatsprotokolle wurden 

damals zwar übergeben und die rechtzeitig vor dem 

Zusammenschluss geleerten Sparbücher ebenfalls. Aber die 

alten Schriften wurden nicht als wichtig angesehen und so 

blieben sie oft beim letzten Bürgermeis ter am Dachboden 

liegen.  

In den vergangenen Jahren 

wurden von einigen Orten 

solche Aufzeichnungen ans 

Stadtarchiv übergeben, 

manche sogar noch in der 

originalen Holzkiste, die früher 

von einem Bürgermeister zum 

nächsten weitergegeben 

wurde. Dazu gehören etwa 

Alberndorf, Grossau, 

Koggendorf, Luden, Schaditz 

und Weikertschlag.  

Von manchen unserer Ortschaften sind leider nur wenige 

Unterlagen im Archiv vorhanden: Kollmitzdörfl, Liebnitz, 

Neuriegers, Oberndorf/Raabs, Oberndorf/Weikertschlag, 

Pommersdorf, Rossa, Speisendorf und Wetzles.  

Aber die ganz schwarzen Schafe sind jene Orte, von denen 

meist nicht einmal ein einziger Zettel Papier im Archiv zu 

finden ist: Eibenstein, Lindau, Modsiedl, Mostbach, 

Nonndorf, Oberpfaffendorf, Primmersdorf, Rabesreith, Reith, 

Süssenbach, Trabersdorf, Unt erpertholz, Unterpfaffendorf, 

Zabernreith, Zemmendorf und Ziernreith.  

Ein Beispiel: Zur früheren Gemeinde Mostbach gehörte auch 

das viel kleinere Koggendorf. Dessen Ortsvorsteher übergab 

eine alte Holzkiste ans Stadtarchiv mit vielen verschiedenen 

Unterlagen . Von einem Plakat zur Ankündigung eines 

Viehmarkts mit Lotterie im Jahr 1860 bis zur 
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Stromeinleitung, die in Koggendorf erst 1948 begann. Vom 

viel größeren Dorf Mostbach, das üblicherweise die 

Bürgermeister ihrer alten Gemeinde stellte, gibt es aber 

leider keinen einzigen Zettel im Stadtarchiv.  

Bis zur Aufhebung der Grundherrschaft im Jahr 1848 findet 

man viel zur Geschichte unserer Orte in den 

Herrschaftsarchiven oder im Landesarchiv. 1850 wurden 

Gemeinden mit gewählten Bürgermeistern geschaffen, die 

für ihre Verwaltung selbst verantwortlich war en. Wenn aber 

für den langen Zeitraum von 120 Jahren ï also 1850 bis 

1970 ï keine nennenswerten Unterlagen vorhanden sind, 

dann fehlt ein wichtiger Teil der Geschichte dieser Orte.  

Darum meine Bitte ans Christkind:   

Schaut bitte, ob ihr in euren Ortschaften noch irgendwo 

solche alten Unterlagen habt und redet mit den Personen, 

bei denen vielleicht auf dem Dachboden noch irgendwo alte 

Papiere herumliegen, die eh keiner mehr 

lesen kann. Denn sonst wird dieses alte 

ĂGlumpertñ irgendwann einmal entsorgt und 

damit die Geschichte eurer Dörfer!  

Erich Kerschbaumer  

Ehrenamtlicher Stadtarchivar  

 

Raabs macht ernst: 2026 wird nicht 
einfach nur ein Jubiläumsjahr  

Dreifach hochkarätig: AUT of ORDA, Ina Regen und 

Caro Fux am Lindenhof -Areal.  

Ab 1. Dezember startet der Ticketverkauf für das große 

grenzüberschreitende Open -Air -Festival im Rahmen des 

INTERREG-Projekts ĂGrenzenlos WiR. Raabs Ĭ Jemniceñ.  

An drei Abenden stehen Künstler:innen auf der Bühne, die 

Publikum und Aufmerksamkeit garantiert nach Raabs holen 

werden: AUT of ORDA (18.6.), bekannt für energiegeladene 

Live -Auftritte und einen Sound, der sofort mitreißt. Ina 

Regen (21.6.), deren Stimme u nd Texte berühren und 

Momente schaffen, die man nicht so schnell vergisst. Und 

Caro Fux (23.6.), die mit Songs wie ĂAff im Kopfñ und frischer 

Bühnenpräsenz begeistert.  

Ergänzt wird das Programm durch Acts aus der Partnerstadt 

Jemnice  (CZ),   die   dem   Festival   eine   besondere    grenz - 

überschreitende Note verleihen.  

Tickets sind ab sofort erhältlich ï sowohl online als auch im 

lokalen Vorverkauf. Neben dem Online -Ticketshop 

unter  www.raabs -stage.info  gibt es Eintrittskarten auch 

direkt in Raabs: In der Bäckerei Schneider sowie in den 

Filialen der Raiffeisenbank im Thayatal.  

Kulturstadträtin und Projektleiterin Julia Muthsam zeigt sich 

angesichts der bisherigen Rückmeldungen äußerst erfreut: 

ĂWir arbeiten intensiv an allen Details, und es ist schºn zu 

sehen, wie viel Rückenwind wir aus der Region bekommen. 

Die positive Stimmun g motiviert unser Team des Vereins 

WIR für Raabs enorm. Dieses Open -Air soll ein Fest für alle 

werden - und genau so f¿hlt es sich schon jetzt an.ñ 

Das Festival ist der musikalische Höhepunkt des Jubiläums 

100 Jahre Stadt Raabs und verbindet, was hier seit Jahren 

gewachsen ist: Zusammenarbeit über Grenzen hinweg, 

getragen von Ehrenamt und Vereinen. Tickets sind ab 1. 

Dezember online erhältlich unter  www.raabs -stage.info . 

KONTAKT : Julia Muthsam für den Verein WIR für Raabs, 

Obfrau Julia Zwickl  im Namen der Stadtgemeinde Raabs an 

der Thaya  

Projektleitung INTERREG  Grenzenlos WiR. Raabs × 

Jemnice.  www.raabs -stage.info  

Kulturstadträtin der Stadtgemeinde Raabs  fest@raabs -

thaya.gv.at   +43 680 50 73  856  

  

http://www.raabs-stage.info/
http://www.raabs-stage.info/
http://www.raabs-stage.info/
mailto:fest@raabs-thaya.gv.at
mailto:fest@raabs-thaya.gv.at
https://www.raabs-thaya.gv.at/system/web/GetImage.ashx?fileid=3577427&mode=T&width=1280&height=1024
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BERICHTE 
Aktion "Schutzengel" 2025  

Zum Schulbeginn stand in der Stadtgemeinde Raabs  an der 

Thaya  auch heuer wieder die Sicherheit der jüngsten 

Verkehrsteilnehmer im Mittelpunkt. Im Rahmen  der Aktion 

ĂSchutzengelñ besuchte B¿rgermeister Franz Fischer die 

Kindergärten sowie die Volksschule der Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya.  

Im Auftrag des Landes Niederösterreich erhielten die Kinder  

informative Folder, die auf die Gefahren im Straßenverkehr 

aufmerksam machen und richtiges Verhalten vermitteln. Ein 

besonderes Highlight gab es für die Schülerinnen und 

Schüler der 1. Klasse der Volksschule: Sie wurden mit 

leuchtend gelben Warnwesten ausg estattet. Diese sorgen 

dafür, dass die Kinder im Straßenverkehr besser sichtbar 

sind und sie somit sicherer den Weg zur Schule zurücklegen 

können.  

Bürgermeister Franz Fischer betonte bei seinem Besuch die 

Wichtigkeit der Aktion: ĂGerade zu Schulbeginn ist es uns ein 

großes Anliegen, die Aufmerksamkeit im Straßenverkehr zu 

erhöhen und die Kinder bestmöglich zu schützen. Mit den 

Warnwesten und Informat ionsmaterialien leisten wir dazu 

einen wertvollen Beitrag.ñ 

 

αIŀǊǊȅ ƘŀǳǘƴŀƘά ǎƻǊƎǘŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǾƻƭƭŜǎ 
Haus im Lindenhof Raabs  

Ein ausverkaufter Lindenhof, beste Stimmung und ein 

Publikum, das von der ersten Minute an mitgerissen war: Mit 

ĂHarry hautnah: Coole Witzô, tolle Hitsñ begeisterten TV-

Liebling Harry Prünster und Mandy Oberle die Besucherinnen 

und Besucher in Raabs.  

Die beiden überzeugten mit pointierten Geschichten, einer 

ordentlichen Portion Schmäh und schwungvollen Liedern, die 

f¿r ausgelassene Stimmung sorgten. ĂZusehen, dass die 

Veranstaltung so gut angenommen wird, ist einfach 

großartig. Ein ausverkaufter Saal ist d ie schönste 

Bestätigung dafür, dass wir mit unserem Kulturprogramm 

den richtigen Weg eingeschlagen habenñ, zeigte sich 

Kulturstadträtin Julia Muthsam erfreut.  

Für die Verpflegung sorgte die Raabser Volkstanzgruppe.  

 

Neues Schieberdrehgerät für die 
Stadtgemeinde Raabs  

Die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya verfügt seit Kurzem 

über ein Schieberdrehgerät. Mit diesem Spezialgerät können 

die rund 800 Wasserschieber und etwa 100 Hydranten im 

Gemeindegebiet regelmäßig überprüft und gewartet 

werden.  

Durch den Einsatz der neuen Technik wird nicht nur die 

Lebensdauer der Anlagen verlängert, sondern auch die 

Versorgungssicherheit erhöht. Damit stellt die 

Stadtgemeinde sicher, dass den Bürgerinnen und Bürgern 

auch in Zukunft Wasser in bester Qualität zur Verfügung 

steht.  

 

Festsitzung des Gemeinderates vom 15. 
September 2025  

Im Rahmen einer Festsitzung des Gemeinderates der 

Stadtgemeinde Raabs an der Thaya am 15. September 2025 

wurden im Sitzungssaal des Rathauses Ehrungen 

ausgeschiedener Ortsvorsteher, Mandatare und Mitarbeiter 

vorgenommen.  
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In feierlicher und musikalischer Umrahmung dieses 

Festaktes durch die ĂHºrnchenñ  betonte Bürgermeister 

Franz Fischer in seinen Dankesworten die Leistungen und 

das Verantwortungsbewusstsein aller Geehrten ï dies ist in 

der heutigen Zeit leider nicht mehr s elbstverständlich. 

Weiteres hob Bürgermeister Fischer hervor, dass die 

Aufgaben einer Gemeinde immer mehr und anspruchsvoller 

werden. Eine Gemeinde lebt von aktiven Menschen und alle 

Geehrten sind Vorbilder, besonders der ehemalige 

Stadtamtsdirektor Herber t Hauer, welcher 44,5 Jahre ï 

davon 16 Jahre als Stadtamtsdirektor ï am Gemeindeamt 

Raabs tätig war.  

Auch Bezirkshauptfrau Mag. Manuela Herzog bedankte sich 

bei den Ausgezeichneten und wünschte n ihnen alle s Gute für 

die Zukunft!  

Mit einstimmigen Beschlüssen des Gemeinderates gelangten 

folgende Ehrenzeichen zur Verleihung:  

Wachssiegel klein der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya erging an:  

¶ Frau Edeltraud Buchtele für 1 Jahr Tätigkeit als 

Ortsvorsteherin in Nonndorf bei Raabs  

¶ Herrn Mag. Erich Kerschbaumer für 4 Jahre Tätigkeit als 

Gemeinderat  

Wach ssiegel groß der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya erging an:  

¶ Herrn Thomas Brenner für 10 Jahre Tätigkeit als 

Ortsvorsteher in Luden  

Ehrenmedaille der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya erging an:  

¶ Herrn Hermann Waitz für 10 Jahre Tätigkeit als 

Gemeinderat  

¶ Herrn Wolfgang Trimmel für 17 Jahre Tätigkeit als 

Gemeinderat  

¶ Herrn Christian Dunkler für 21 Jahre Tätigkeit als 

Gemeinderat  

¶ Herrn Josef Hauer für 20 Jahre Tätigkeit als Ortsvorsteher 

in Nonndorf bei Raabs  

¶ Herrn Franz Reischl für 24 Jahre Tätigkeit als 

Ortsvorsteher in Lindau  

Ehrennadel der Stadtgemeinde Raabs an der Thaya:  

¶ Herrn Harald Kernstock für 10 Jahre Tätigkeit als 

Gemeinderat und 5 Jahre Stadtrat  

 

Ehrenring der Stadtgemeinde Raabs an der Thaya:  

¶ Herrn Herbert Hauer für 44,5 Jahre im Gemeindedienst, 

davon 16 Jahre als Stadtamtsdirektor  

Herzlichen Dank für Ihren unermüdlichen Einsatz!  

 

Reparatur des Löschbeckens durch 
Eigeninitiative der FF Oberndorf bei 

Raabs  

Um die Ausgaben gering zu halten , hat die Freiwillige 

Feuerwehr Oberndorf bei Raabs das Löschbecken in 

Eigenregie repariert. Die undichte Stelle wurde erfolgreich 

abgedichtet, sodass das Becken wieder zuverlässig genutzt 

werden kann. Durch den freiwilligen Einsatz der 

Bewohnerinnen und Be wohner konnten die Kosten erheblich 

reduziert werden ï ein Beispiel, wie gelebter Zusammenhalt 

und Eigeninitiative zum Vorteil der ganzen Ortschaft wirken.  

 

Waldviertler CV -Treffen 2025  

Bei herrlichem Spätsommerwetter fand am 21. September 

das Waldviertler CV -Treffen 2025 in Raabs an der Thaya 

statt. Nahezu 70 Gäste ï allesamt Mitglieder einer 

katholischen österreichischen Studentenverbindung (ÖCV) 

und/oder einer katholischen österreichischen 

Mittelschulverbindung (MKV) ï feierten mit Pater Vinzenz 

Kleinelanghorst, OCist in der Stadtpfarrkirche die Heilige 

Messe. Nach dem Empfang im Lindenhof begrüßte im 

Schüttkasten der hohe Zirkelvorsitzende Dr. Thomas Beer 

die Gäste, darunter ganz beson ders herzlich Pater Vinzenz, 

den Generalsekretär des Bundesministeriums für 

Landesverteidigung, MMag. Dr. Arnold Kammel M.A und die 

Vizebügermeisterin von Raabs, Margit Auer.  
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Große Beachtung fand der Vortrag des Generalsekretärs 

zum Thema Ă¥sterreichs Wehrpolitik -  Sicherheitsstrategie 

nach Änderung der Europäischen und Weltpolitischen 

Sicherheitslage".   

Nach dem Vortrag lud der Zirkel zum Mittagsb uffet, 

zubereitet von einem Waldviertler Gastwirt. Die süße 

Draufgabe kam vom Verein ĂDie Bªuerinnenñ. Der Besuch 

der aktuellen Kunstausstellungen im Lindenhof und eine 

Burgführung rundeten das Programm ab.  

 

Vortrag im JUFA Raabs  

Großes Interesse fand der Vortrag von Julia Hager zum 

Thema ĂKºrpersignale, Stress & innere Balanceñ, der am 

Donnerstag, dem 25. September, im JUFA Raabs stattfand. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die 

Gelegenheit, mehr über den Zusammenhang z wischen 

Körper, Nervensystem und Wohlbefinden zu erfahren.  

Julia Hager erklärte, dass Stress, Erschöpfung oder 

Schmerzen oft Signale eines überlasteten Nervensystems 

sind. Sie zeigte auf, wie wichtig es ist, diese Zeichen ernst zu 

nehmen und rechtzeitig gegenzusteuern. Mit einfachen, 

leicht umsetzbaren Übungen ver mittelte sie den 

Teilnehmenden praktische Möglichkeiten, um im Alltag 

wieder mehr Ruhe und innere Balance zu finden.  

Im Anschluss an den Vortrag bestand  die  Gelegenheit für 

Fragen und zum Austausch, was von den Gästen gerne 

genutzt wurde. So konnten die Besucherinnen und Besucher 

viele wertvolle Impulse für ihr persönliches Wohlbefinden mit 

nach Hause nehmen.  

 

Mit jedem Tritt Gutes getan!  

Unser diesjähriger Radwandertag war nicht nur ein 

sportliches Highlight ï er war auch ein wunderschönes 

Zeichen für Zusammenhalt und Miteinander.  

Dank der zahlreichen Teilnehmenden kam durch das 

Startgeld eine stolze Summe zusammen ï und für uns als 

Landjugend war sofort klar:  Dieses Geld möchten wir 

weitergeben.  

Deshalb haben wir jeweils ú 600 ,- an unsere drei 

Kindergärten in der Gemeinde gespendet: den Kindergarten 

Großau, den Kindergarten Raabs (Kollmitzsteig) und den 

Kindergarten Raabs (Puchheimstraße) ï für neue 

Spielsachen, besondere Erlebnisse und einfach für 

leuchtende Kinderaugen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Leitung, Svenja und Felix, hat die Spenden mit ganz 

viel Herz persönlich übergeben ï stellvertretend für alle, die 

mitgeradelt sind und diese Aktion möglich gemacht haben.  

Ein großes Danke an jede und jeden Einzelnen von euch ï 

fürs Mitmachen, fürs Dabeisein und fürs Miteinander.  

So geht gelebter Zusammenhalt.  

 

Yŀ²ŀwŜƘ Ƴƛǘ α.Ŝǎǘ ƻŦΦ ! 5ǳȊŀŘΗά ƛƳ 
Lindenhof  
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Die Kabarettgruppe KaWaReh  begeisterte das Publikum im 

Lindenhof Raabs mit ihrem Programm ĂBest of. A Duzad!ñ. 

Mit pointiertem Humor und Alltagsbeobachtungen hatten die 

Künstler aus Hirschbach das Publikum von Beginn an auf 

ihrer Seite und ernteten anhaltenden Applaus.  

Kulturstadträtin Julia Muthsam zeigte sich begeistert von 

dem gelungenen Abend: ĂEs freut mich besonders, dass wir 

mit KaWaReh einen Programmpunkt im Lindenhof hatten, 

der unser Publikum restlos begeistert hat.ñ 

Besonders in Erinnerung blieb schließlich ein Satz der 

Gruppe, der das Lebensgefühl des Abends perfekt 

zusammenfasste:  

ĂScheene Tog gibtôs net in Dosen, scheene Tog kaun ma net 

konservieren. De muass ma daun, waunnôs passiern, oafoch 

nur gspian und im Hirn speichern.ñ 

 

Freunde aus unserer Partnerstadt 
Jemnice beim Wandertag in Raabs  

Beim 52. Raabser Wandertag durften wir besonderen 

Besuch aus unserer Partnerstadt Jemnice begrüßen: 

Vizebürgermeister Jiri Kopr und seine Gattin wanderten 

gemeinsam mit Kulturstadträtin Julia Muthsam sowie 

Gemeinderätin Martha Silberbauer und deren Gatten Robert 

die 12 km lange Strecke.  

ĂSolche Begegnungen schaffen die besten Voraussetzungen 

f¿r eine intensive Zusammenarbeit im Jubilªumsjahr 2026ñ, 

freute sich Kulturstadträtin Julia Muthsam.  

Gemeinderªtin Martha Silberbauer ergªnzte: ĂWir haben viel 

gelacht, uns besser kennengelernt und damit die Basis für 

ein erfolgreiches Jubilªumsjahr gelegt.ñ 

 

Don -Kosaken -Chor Serge Jaroff 
begeisterte in Raabs  

Mit kraftvollen Stimmen erfüllte der Don -Kosaken -Chor 

Serge Jaroff unter der Leitung von Wanja Hlibka am 

29.09.2025 die Pfarrkirche Raabs.  

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher ließen sich von der 

einzigartigen Atmosphäre in den Bann ziehen.  

Eindrucksvoll und mit gewaltigem Stimmvolumen 

dargeboten wurden sakrale und traditionelle Lieder, die für 

Gänsehautmomente sorgten.  

Ein hochkarätiges Konzert, für das sich das Publikum mit  

Standing Ovations  und tosendem Applaus bedankte.  

 

±ƻǊǘǊŀƎ α9ƴŘŜ ǳƴŘ bŜǳōŜƎƛƴƴά 

Der Vortrag ĂEnde und Neubeginnñ am 9.10.2025 wurde 

anlässlich des 80 -jährigen Jubiläums zum Ende des Zweiten 

Weltkriegs veranstaltet. Als Einleitung gab Stadtarchivar 

Erich Kerschbaumer einen Überblick über die Opfer des NS -

Regimes in Raabs. Jüdische Mitb ürger, die nicht rechtzeitig 

flüchten konnten, wurden in Konzentrationslagern ermordet. 

Auch der Besitzer des Schloss Großau kam im KZ ums 

Leben, weil er als Monarchist für die Wiedereinsetzung der 

Habsburger eintrat.  

Ein besonders trauriges Kapitel betrifft geistig behinderte 

Menschen, die teilweise im Raabser Pflegeheim lebten und 

dann an anderen Orten wie Hartheim, Gugging oder ĂAm 

Spiegelgrundñ ermordet wurden. Der Pfarrer von GroÇau 

wurde wegen ĂWehrkraftzersetzungñ f¿nf Jahre lang in ein 

KZ gesperrt, weil er die Kirchenglocken nach dem Sieg über 

Frankreich nicht läuten ließ. Er überlebte jedoch 

glücklicherweise.  

Beim Hauptvortrag des Historikers Niklas Perzi gab es viele 

interessante Informationen zum Kriegsende und den sehr 

schwierigen Anfangsjahren. Vor allem im ersten Jahr kam es 

zu zahlreichen Verbrechen durch russische 

Besatzungssoldaten. Neben Mord, Raub und  

Verschleppungen wurden auch sehr häufig 

Vergewaltigungen begangen, die jedoch oft aus Scham nicht 

angezeigt wurden.  

Im heutigen Gemeindegebiet von Raabs waren nicht nur 

viele russische Soldaten untergebracht, sondern es mussten 

auch über 1000 Vertriebene aus Böhmen und Mähren 
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versorgt werden, von denen die meisten im Frühjahr 1946 

nach Süddeutschland weiterreisen mussten.  

 

Schulaksteg  bei Weikertschlag erneuert  

Der Schulaksteg über die Mährische Thaya, ein zentrales 

Verbindungsstück eines beliebten Rundwanderweges bei 

Weikertschlag, ist nach umfangreicher Sanierung wieder für 

die Öffentlichkeit freigegeben worden. Die in die Jahre 

gekommene Holzkonstruktion war e insturzgefährdet und 

musste dringend erneuert werden.  

Dank einer großzügigen finanziellen Unterstützung in 

Gesamthöhe von 9.000 Euro durch den Raabser 

Wanderverein sowie den Dorferneuerungsverein 

Weikertschlag konnte das Projekt in Kooperation mit der 

Stadtgemeinde Raabs an der Thaya realisiert werden. Die 

bauliche Ausführung übernahmen die Firmen Longin 

(Dobersberg) und Zwickl Holz GmbH (Raabs).  

ĂEin so gelungenes Projekt unterst¿tzen wir gerneñ, freut 

sich Markus Auer, Obmann des Raabser Wandervereins. 

Auch Christa Gangl, Obfrau des Dorferneuerungsvereins 

Weikertschlag, zeigt sich zufrieden: ĂDer Rundweg ¿ber den 

Schulaksteg ist ein beliebter Spa zierweg für Bewohner und 

Gäste. Wir freuen uns, dieses Projekt mittragen zu dürfen, 

und danken der Stadtgemeinde Raabs für die erfolgreiche 

Umsetzung.ñ 

Mit der Wiedereröffnung des Stegs steht Spaziergängern und 

Wanderfreunden nun wieder die vollständige Route entlang 

der Mährischen Thaya zur Verfügung ï ein Gewinn für Natur, 

Naherholung und die Region.  

 

Ausflug des Raabser Wandervereins 
nach Hagenberg  

Nach dem erfolgreichen Raabser Wandertag am 28. 

September 2025 organisierte der Wanderverein Raabs einen 

Ausflug für Mitglieder und Gäste. Ziel war der Wandertag in 

Hagenberg im Mühlkreis, an dem die Raabser Wandergruppe 

mit großer Freude teilnahm.  

Die Wanderstrecke führte durch die herbstlich gefärbte 

Landschaft rund um Hagenberg und bot ideale Bedingungen 

für eine gelungene Tour in geselliger Runde. Im Anschluss 

an das gemütliche Beisammensein wurden die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Andrea Te ntulin von 

der Firma Waldviertelreisen Rieder sicher zurück nach Hause 

gebracht.  

Der gelungene Ausflug bot nicht nur Gelegenheit zur 

Bewegung in der Natur, sondern auch zum Austausch und 

zur Pflege der Gemeinschaft. So blickten alle Beteiligten 

zufrieden auf einen schönen und harmonischen Wandertag 

zurück.  

 

Raabs machte mit bei der 
Baumpflanzchallenge 2025!  

Die Stadtgemeinde Raabs  an der Thaya  wurde von der  

Gemeinde Karlstein  an der Thaya  zur  Baumpflanzchallenge 

2025  nominiert und hat die Herausforderung 

selbstverständlich gerne angenommen.  

Im Namen  aller drei Fraktionen des Gemeinderates  wurde 

gemeinsam der Baum gepflanzt ï als sichtbares Zeichen für 

Zusammenhalt, Nachhaltigkeit und Verantwortung für 

kommende Generationen.  

Die Aktion fand großen Anklang und zeigte einmal mehr, 

dass in Raabs das Miteinander zählt ï 

besonders, wenn es um unsere 

gemeinsame Zukunft geht.  

Das Video zur Aktion kann hier 

angesehen werden:  

https://drive.google.com/file/d/1R1 -

VeU7ZIseS2RX8kWPqD5WxUPj9WNbc/view?usp=sharing  

https://drive.google.com/file/d/1R1-VeU7ZIseS2RX8kWPqD5WxUPj9WNbc/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1R1-VeU7ZIseS2RX8kWPqD5WxUPj9WNbc/view?usp=sharing
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Generalversammlung der MS Thayatal  

Die Generalversammlung der Musikschule Thayatal fand am  

Montag, dem 20.10.2025 , im Wintergarten des 

Pfarrstadls der Marktgemeinde Ludweis -Aigen statt.  

Der Obmann,  Bgm. Franz Fischer , begrüßte die 

teilnehmenden Mitglieder und den Musikschulleiter, stellte 

die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und eröffnete 

die Sitzung.  

Der Tagesordnungspunkt  Ă nderungen von 

Dienstvertrªgen der Musikschullehrendenñ wurde von 

Kassier  StA -Dir. i. R. Herbert Hauer  vorgetragen. Er 

erläuterte in diesem Zusammenhang auch die durch das 

Inkrafttreten des  NÖ Gemeinde -Bedienstetengesetzes 

2025  nun notwendigen getrennten Beschlüsse für 

Einstufung und Dienstvertrag von nach dem 1.1.2025 neu 

aufgenommenen Mitarbeitern.  

Einvernehmliche Auflösungen von Dienstverträgen, 

Neuaufnahmen und die damit verbundene Anrechnung von 

Berufserfahrung und zwingender Vorbildung, Gewährung 

von Sonderurlaub sowie Nachverträge zu bestehenden 

Dienstverträgen wurden einstimmig beschlossen.  

Es folgte der Bericht des Musikschulleiters  Michael 

Treadaway , der in einer Rückschau die wichtigsten 

Veranstaltungen des vergangenen Sommersemesters in 

Erinnerung rief. In einer Vorschau auf das laufende 

Wintersemester kündigte er sowohl die obligatorischen 

Klassenkonzerte als auch die musikalische Umrahmung 

besond erer Anlässe durch die Musikschule an. Insgesamt 

sind  23 Auftritte  geplant.  

Der Obmann bedankte sich in seinen Schlussworten sowohl 

beim Kassier  StA -Dir. i. R.  Herbert Hauer  für seine 

langjährige, umsichtige, vorausschauende, genaue und 

gewissenhafte Arbeit als auch beim Musikschulleiter  Michael 

Treadaway  für seinen Bericht, sein Engagement und die  

jahrelange  hervorragende Arbeit. Erneut hob er auch die 

Wichtigkeit der musikalischen Ausbildung hervor. Mit den 

Worten  ĂOhne Musik wªren unsere Gemeinden um vieles 

ªrmerñ unterstrich er die verbindende und soziale 

Komponente.  

Die bevorstehende Zusammenlegung der Musikschulen 

wurde ebenfalls zur Sprache gebracht. Dabei wurde sowohl 

vom Musikschulleiter als auch vom Obmann betont, dass die 

ganzheitliche Eingliederung aller Gemeinden der  MS 

Thayatal  in die  W. A. Mozart MS Horn  aus heutiger Sicht 

die absolut beste Lösung darstellt.  

 

Besuch des Kindergarten Kollmitzsteig 
am Gemeindeamt  

Anlässlich des Nationalfeiertages besuchte der Kindergarten 

Kollmitzsteig am 23.10.2025 das Gemeindeamt.  Die Kinder 

wurden von Bürgermeister  Franz Fischer, 

Vizebürgermeistern  Margit Auer und Stadtamtsdirektorin 

Simone Erhart herzlich empfangen.  

Anschließend durften sie im großen Sitzungssaal Platz 

nehmen und sangen für den Bürgermeister ein Lied.  

Zum Abschluss wurden noch Süßigkeiten an alle verteilt, 

worüber sich die Kinder sehr freuten.  

 

Triathlon am Staatsfeiertag: Schnapsen 
& Schießen in Raabs  

Traditionell lud die Jägerrunde Thayatal am Nationalfeiertag , 

dem 26. Oktober  2025 , zum beliebten Triathlon aus 

Schnapsen und Schießen auf den Schießplatz ein.  

In der Gesamtwertung sicherte sich Sebastian Gerstorfer 

den ersten Platz vor Raimund Hengl sowie Leo Witzmann 

und Hermann Weber, die punktegleich auf Rang drei 

landeten. Beim Schnapsen gewann Hermann Wingelhofer 

vor Leo Witzmann und Sebastian Gerstorfer, w ährend im 

Schießen Gerhard Hummel den ersten Platz erzielte, gefolgt 

von Sebastian Gerstorfer und Raimund Hengl.  

Neben spannenden Duellen freuten sich die Teilnehmer über 

schöne Warenpreise sowie Wildbret in den Einzel - und 

Kombinationswertungen.  
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Landjugend Bezirk Raabs wählte neuen 
Vorstand  

Am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober 2025, fand in der 

Liebnitzmühle die Generalversammlung der Landjugend 

Bezirk Raabs statt. Dabei wurde ein neuer Vorstand gewählt: 

Künftig steht Viktoria Lager gemeinsam mit Florian 

Gererstorfer an der Spitze des Bezirks . 

Zu Beginn blickten die Mitglieder auf ein ereignisreiches 

Vereinsjahr zurück. Neben den Aktivitäten des Bezirks 

wurden auch die Tätigkeiten der Sprengel Ludweis, 

Speisendorf und Weikertschlag präsentiert. Im Anschluss 

konnten zahlreiche Mitglieder für ihre  Leistungen geehrt 

werden. Besonders stolz zeigte man sich über die 

Leistungsabzeichen in Silber und Gold sowie über die  onTop -

Bildungszertifikate,  die durch engagierte Teilnahme an 

Seminaren, die Übernahme von Ämtern und vielfältige 

Weiterbildungsmöglichk eiten erworben wurden.  

Unter den Ehrengästen befanden sich unter anderem 

Bürgermeister Franz Fischer, Hermine Hummel, Direktorin 

der Raiffeisenbank im Thayatal, Sebastian Schmied als 

Vertreter der Niederösterreichischen Versicherung sowie 

seitens der Bezirksbauernkammer Waidhofe n 

Kammersekretär Ing. Herbert Gutkas, Kammerobmann 

Christoph Kadrnoschka und Jugendkammerrat Martin 

Hummel. Auch Sabine Pfeisinger, Landesleiterin der 

Landjugend Niederösterreich, nahm an der Versammlung 

teil.  

Anschließend folgte die Neuwahl des Vorstandes. Das 

Leiterteam setzt sich ab sofort aus Viktoria Lager und Florian 

Gererstorfer zusammen. Unterstützt werden sie von Lisa 

Weber und Matthias Zecha.  

Als Kassier wurde Sebastian Zecha wiedergewählt , er wird 

von Niklas Lenz unterstützt. Als Schriftführerin und 

Medienreferentin ist Malene Wolf tätig, ihre Stellvertreterin 

ist Stefanie Muthsam. Als Rechnungsprüfer fungieren Martin 

Biegl und Svenja Holas.  

Die Landjugend Bezirk Raabs freut sich bereits auf das 

kommende Jahr mit vielen spannenden Seminaren, 

Projekten und Veranstaltungen.  

 

Ausbildungsprüfung Atemschutz  

Seit Anfang September bereiteten sich jeweils zwei 

Atemschutztrupps der Feuerwehren Großau und 

Raabs/Thaya auf die Ausbildungsprüfung 

Atemschutz vor.  

Die APAS , wie sie in Kurzform genannt wird, bildet einen 

Querschnitt im Bereich Atemschutz. Ziel der Prüfung ist das 

sichere und reibungslose Arbeiten im Ernstfall.  

Die Trupps müssen  vier Stationen  positiv abschließen.  

Begonnen wird mit der Station  ĂAusr¿sten im Fahrzeugñ. 

Hier wird auf das sichere und vollständige Vorbereiten der 

Atemschutzgeräte sowie auf die Dichtheit der Ausrüstung 

des Trupps geachtet.  

Danach geht es weiter zur  Personensuche in einem 

verrauchten, dunklen Raum , in dem nicht nur die 

vermisste Person gefunden werden muss, sondern auch 

gefährliche Stoffe gelagert sind und erkannt werden müssen. 

Hier wird ebenfalls auf die Selbstsicherung der 

Truppmitglieder geachtet.  

Anschließend geht es zur  Brandbekämpfung  über eine 

Hindernisbahn. Ausgerüstet mit einem C -Hohlstrahlrohr 

müssen einige Hindernisse ï wie zum Beispiel zwei 

ĂObendr¿berñ und ein Tunnel ï überwunden werden. Hier 

achtet das Prüfungsteam auf die gegenseitige Unterstützung 

und Hilfe bei der Überwindung  der Hindernisse.  

Die letzte Station bildet zugleich den Abschluss. Dabei muss 

das Atemschutzgerät wieder in Einsatzbereitschaft gebracht 

werden. Der Gruppenkommandant wird anschließend noch 

aus einem Pool von 36 Fragen einer Theorieprüfung 

unterzogen.  

In der  Stufe Bronze  sind die Positionen des 

Atemschutztrupps klar aufgeteilt. In der  Stufe Silber  

werden Gruppenkommandant, Atemschutzführer und die 

beiden Atemschutzmänner unmittelbar vor Beginn der 

Prüfung ausgelost.  

Die Stufe Silber  erreichten aus Raabs:  

Rutter Michael, Schuhmacher Daniel, Dejcmar Patrick, 

Silberbauer Lukas, Auer Florian und Hartl Matthias. Nur 

Strohmer Franz trat in Bronze an.  
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Großau trat ausschließlich in  Bronze  an. Hier erreichten 

Martin und Roland Ableidinger, Martin Buchtele, Patrick 

Goldnagl, Lukas Hahn, Leander Hanko, Tobias Hinger und 

Thomas Jahn das Prüfungsziel.  

 

Arbeitsgespräch mit der 
Bezirkshauptfrau in der Stadtgemeinde 

Raabs  

Am 29. Oktober 2025 besuchte Bezirkshauptfrau Mag. 

Manuela Herzog die Stadtgemeinde Raabs  an der Thaya.  

Im Rahmen des Arbeitsgesprächs wurden mit Bürgermeister 

Franz Fischer, Vizebürgermeisterin Margit Auer und 

Stadtamtsdirektorin Simone Erhart zahlreiche aktuelle 

Themen rund um die Stadtgemeinde besprochen.  

Der Austausch diente der guten Zusammenarbeit zwischen 

Bezirk und Gemeinde sowie der gemeinsamen Abstimmung 

über zukünftige Projekte und Entwicklungen in Raabs.  

 

±ƻǊǘǊŀƎ α²Ŝƴƴ YƛƴŘŜǊ {ƛƎƴŀƭŜ ƎŜōŜƴά 

Susanne Berger brachte beim Vortrag  ĂWenn Kinder Signale 

gebenñ im Rahmen der  Gesunden Gemeinde Raabs/Thaya  

interessante Themen mit Humor und fundiertem Wissen 

zum Besten. Dass die Vortragende viel Erfahrung 

mitbrachte, war eindeutig zu spüren.  

Im Anschluss folgte ein reger Austausch zwischen Frau 

Berger und den Besucher:innen.  

 

Chormusik vom Feinsten  

Dass Chorsingen noch lange nicht Ăoutñ ist, bewies die 

ĂCapella Ars Musicañ mit einer Auff¿hrung des ĂDeutschen 

Requiemsñ von Johannes Brahms am 2. November in der 

randvollen Stadtpfarrkirche.  

Der Allerseelentag passte perfekt zu diesem monumentalen 

Werk, von dem der Komponist selbst sagte, dass er keine 

Totenmusik geschrieben habe, sondern eine Musik, die den 

Hinterbliebenen Trost spenden sollte.  

Vom ersten Moment an, als die rund sechzig Sªnger ĂSelig 

sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getrºstet werdenñ 

anstimmten, wurde das Publikum von der Musik in eine 

andere Welt getragen und erst beim Schlussapplaus wieder 

in den Alltag zurückgeholt. W enn dabei in den 

Sopranstimmen nicht immer alle Höhen sauber gelangen 

(das Werk zählt zu den schwierigsten in der klassischen 

Chorliteratur), verzieh man alles und bewunderte den 

Einsatz und die Hingabe, mit der der Chor und seine 

Dirigentin sich mit dem a nspruchsvollen Werk 

auseinandersetzten. In diesem Zusammenhang müssen 

auch die Gesangssolisten und das Instrumentalensemble 

genannt werden, die sich harmonisch in das 

Gesamtgeschehen einfügten. Katharina Tschakert sang in 

allen Aufführungen die Sopranparti e ï sie hat ja in Raabs 

schon eine große Fangemeinde.  

Wer ist nun die ĂCapella Ars Musicañ, die heuer ihr 30-

jähriges Bestandsjubiläum feiert und die sich mit insgesamt 

vier Aufführungen des Requiems selbst das schönste 

Geschenk machte?  

Der Chor ist ein Projektchor, setzt sich zum Großteil aus 

Laiensängerinnen und Laiensängern des Wald - und 

Weinviertels zusammen und hat seinen Sitz in Eggenburg. 

Er wurde von der Musikerzieherin Maria Magdalena Nödl mit 

dem Ziel gegründet, die großen klass ischen, hauptsächlich 

sakralen Chor -/Orchesterwerke zur Aufführung zu bringen. 

Prof. Nödl leitet den Chor bis heute und hat sich mit vielen 

herausragenden Konzerten in den Kirchen und Klöstern der 

Region einen Namen gemacht.  
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An dieser Stelle sei noch einmal ein Dankeschön an die vielen 

Helfer ausgesprochen, die zum Gelingen dieses 

Großprojektes beigetragen haben: an die gute 

Zusammenarbeit mit dem Herrn Pfarrer, an die Sponsoren, 

an den Bauhof, der schon Tage vorher eine 

maßge schneiderte Bühne aufbaute, und nicht zuletzt an den 

Pfarrgemeinderat und seine liebevolle Betreuung der 

Mitwirkenden vor und nach dem Konzert.  

 

Hilfswerk Thayatal: Rudolf Mayer als 
Vorsitzender wiedergewählt  

Am Mittwoch, dem 5. November 2025, fand im großen 

Sitzungssaal des Rathauses in Raabs  an der Thaya  die 

Hauptversammlung des Vereines ĂHilfswerk Thayatalñ statt. 

Vorsitzender Rudolf Mayer konnte dazu aus nahezu allen 

Gemeinden des Einzugsgebietes Vertreter begrüßen.  

Der Raabser Bürgermeister Franz Fischer bedankte sich als 

ĂHausherrñ in seinen GruÇworten f¿r die Leistungen des 

Vereines und der Mitarbeiter:innen. Er betonte auch die 

Wichtigkeit des Vereinswesens und die gute 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde.  

Rudolf Mayer gab in seinem Tätigkeitsbericht einen 

Querschnitt über die Vereinstätigkeit. Haupteinnahmequelle 

des Vereines ist die Aktion ĂEssen auf Rªdernñ, die sich eines 

großen Zuspruches erfreut. Für die Region Raabs ist das 

Pflege - und Betreuungszentr um Raabs der Vertragspartner, 

für das Gebiet Dobersberg -Waldkirchen das Cafe Meli, 

welche täglich die Menüs für die Kundinnen und Kunden 

zubereiten.   

Zur Sprache kamen auch die Bereiche bzw. Projekte 

ĂGemeinsame Lesezeitñ,  die Waldviertler Jugendberatung in 

Waidhofen/Th. sowie der Besuchsdienst. Im Bereich der 

Hauskrankenpflege ist die Entwicklung sehr gut. Rund 50 

Mitarbeiter:innen betreuen an die 170  Kunden bei ca. 3.000 

Einsatzstunden im Monat.  

Finanzreferentin -Stv. Brigitte Irschik präsentierte den 

Jahresabschluss für 2024 und den Voranschlag für 202 6. 

In der Sitzung wurden auch die Satzungen an die aktuellen 

Gegebenheiten angepasst.  

Die Neuwahlen bildeten den wichtigsten 

Tagesordnungspunkt.   

Der einstimmig gewählte Vorstand hat nun folgende 

Zusammensetzung:  

Vorsitzender:  

Dir. Rudolf Mayer  

Vors itzender -Stv.:  

Bgm. a. D. Reinhard Deimel , Vbgm. Werner Kronsteiner  

Finanzreferent:  

Dir. Günther Haidl , Brigitte Irschik  

Schriftführerin:  

Veronika Schimani  

Schriftführer -Stv.:  

GR Ernst Zach  

Rechnungsprüfer:  

Vbgm. a.D. Min. Rat Gerhard Braunsteiner , GR Karl Czudly  

Weitere Mitglieder des Vorstandes :  

Thomas Auer - Stadtgemeinde Raabs/Thaya , Bgm. Ing. 

Harald Hofbauer -  Marktgemeinde Dietmanns , GR Johannes 

Lamprecht - Marktgemeinde Dobersberg , GR Erich 

Hoffmann - Gemeinde Eggern , Vbgm. Eva Houschko - 

Gemeinde Eisgarn , GGR Daniela Loidolt -  Marktgemeinde 

Gastern , StR Martina Matzinger -  Stadtgemeinde Groß -

Siegharts , Bgm. Franz Kuben - Gemeinde Haugschlag , Anna 

Böhm - Stadtgemeinde Heidenreichstein , GR Holger 

Reinagel - Marktgemeinde Karlstein/Thaya , Bgm. Rainer 

Hirschmann - Stadtgemeinde Litschau , GR Sabin e 

Weißkirchner -  Marktgemeinde Ludweis -Aigen , GR Bianca 

Fraißl -  Marktgemeinde Kautzen , Bgm. Werner Liebhart - 

Gemeinde Pfaffenschlag , Vbgm. Herbert Scherzer - 

Gemeinde Reingers , GR Eva-Maria Inhofer -  Marktgemeinde 

Thaya , Bgm. Anette Töpfl -  Marktgemeinde Vitis , StR Doris 

Fidi -  Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya , Vbgm. Dietmar 

Datler -  Gemeinde Waidhofen/Thaya -Land , Vbgm. Maria 

Knoll -  Marktgemeinde Windigsteig  

 

Schüleraustausch zwischen Raabs und 
Jemnice  

Am Freitag, dem 07. November 2025, fand im Rahmen des 

INTERREG-Projekts ĂGrenzenlos WiR. Raabs Ĭ Jemniceñ ein 

Schüleraustausch statt, bei dem eine Schülergruppe aus 

Jemnice die Stadt Raabs an der Thaya besuchte. Der Tag 

begann mit einer Stadtführung, gesta ltet von Erich 

Kerschbaumer, bei der die Kinder bereits viele Eindrücke für 
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den laufenden Kunstwettbewerb sammelten. Dieser steht im 

Zusammenhang mit dem bevorstehenden 100 -Jahr -

Jubiläum der Stadterhebung Raabs im Jahr 2026: Während 

die österreichischen Schülerinnen und Schüler das Thema 

ĂRaabs ï vor und in 100 Jahrenñ k¿nstlerisch umsetzen, 

widmen sich die Kinder aus Jemnice dem Thema ĂRaabs 

heuteñ. 

In der Volksschule Raabs wurden die tschechischen Gäste 

herzlich begrüßt und konnten an verschiedenen Stationen 

mit den österreichischen Kindern spielerisch in Austausch 

treten. Die Volksschulkinder waren begeistert, die 

Schüler:innen aus Jemnice willkomme n zu heißen. Als erste 

MINT -Schule der Bildungsregion legte die MS Raabs 

besonderen Wert auf technische und naturwissenschaftliche 

Themen. Die Kinder experimentierten mit Mikroskopen, 

bauten im Physiksaal kleine Raketen aus Teebeuteln, 

programmierten mit L ego WeDo und Mindstorms, arbeiteten 

mit 3D -Druckern und Arduinos und konnten sich im 

MakerLab kreativ entfalten. Auch Bewegungsspiele im 

Turnsaal sorgten dafür, dass Berührungsängste rasch 

verflogen und neue Freundschaften entstanden.  

Projektleiterin und Kulturstadträtin Julia Muthsam zeigte sich 

begeistert über die Stimmung und das Engagement der 

Kinder: ĂDieser Sch¿leraustausch war ein wunderbarer 

Auftakt für unser bevorstehendes Jubiläumsjahr 2026. Die 

Vorfreude auf das kommende Jahr  ist groß ï vor allem auf 

das Jubiläumsprogramm und unser großes Open -Air im 

Juni.ñ 

 

Kammermusikwettbewerb MS Thayatal  

Beim Bezirkswettbewerb  ĂMusik in kleinen Gruppenñ, 

ausgerichtet vom  NÖBV Horn -Waidhofen  in  Weitersfeld  

am  08.11.2025 , trat auch ein reines Musikschulensemble 

der Musikschule Thayatal an.  

Die Flute Foxes 2.0 , bestehend aus  Clara Pöppel , Nadine 

Danzinger  und  Melanie Waitz , erspielten bei ihrer 

erstmaligen Teilnahme im Flötentrio  91,00 Punkte  und 

damit das höchste Prädikat  ĂHervorragendñ in  Stufe J . 

Vorbereitet wurden sie von ihrer Lehrerin  Birgit Karoh . Die 

Probenarbeit und das tolle Ergebnis weckten in den jungen 

Flötistinnen den Wunsch, in Zukunft nochmals bei einem 

Wettbewerb für Kammermusik anzutreten.  

 

Gemeinsame Hubertusmesse der 
Jägerrunden Thayatal und Groß -

Siegharts  

Am Sonntag, dem 9. November 2025, feierten die 

Jägerrunde Thayatal und  die  Jägerrunde Groß -Siegharts 

gemeinsam die traditionelle Hubertusmesse in der 

Pfarrkirche Raabs. Die feierliche Messe zu Ehren des heiligen 

Hubertus, des Schutzpatrons der Jäger, wurde von 

zahlreichen Jägerinnen, Jägern und Gläubigen besucht.  

Für die musikalische Umrahmung sorgte die 

Jagdhornbläsergruppe Groß -Siegharts, deren eindrucksvolle 

Klänge die besondere Atmosphäre der Feier unterstrichen. 

Im Anschluss an die Messe lud die Jägerrunde zur Agape, bei 

der in geselliger Runde noch viele jagd liche Geschichten und 

Erinnerungen ausgetauscht wurden.  

 

Essen auf Rädern ist weiterhin eine 
Erfolgsstory ς Einladung für Fahrerinnen 

und Fahrer  

Am Montag, dem 10.11.2025, trafen sich die freiwilligen 

Fahrerinnen und Fahrer zu einem voradventlichen 

gemütlichen Beisammensein in der Liebnitzmühle.  

Der Vorsitzende des Vereines ĂHilfswerk Thayatalñ, Rudolf 

Mayer, bedankte sich bei den Anwesenden für ihren 

unentgeltlichen Einsatz während des gesamten Jahres. Es 

sind derzeit 39 Freiwillige, die an 365 Tagen im Jahr, 

tagtäglich das Essen zu zahlreichen K unden bringen. 

Insgesamt wurden im Vorjahr 27.265 Portionen ausgeliefert. 

Besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang der Küche 
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des Pflege - und Betreuungszentrums in Raabs  an der Thaya , 

von der die Speisen bezogen werden. Der Vorsitzende 

dankte ebenso Brigitte Bauer (Verwaltung und Abrechnung) 

Rudolf Steiner (Fuhrpark) und Karl Czudly (Einteilung der 

Fahrer) für ihre hervorragende Tätigkeit.  

Als kleines Dankeschön bekamen die Essenfahrer und -

fahrerinnen einen Gutschein überreicht.  

Der Abend klang mit dem Genuss eines köstlichen Buffets ï 

auf Einladung des Vereines ĂHilfswerk Thayatalñ ï und 

angeregten Gesprächen bei dem einen oder anderen 

Getränk aus!  

 

Fertigkeitsabzeichen Spiel/Technik  

Das Fertigkeitsabzeichen Spiel für die unter 12 -Jährigen 

bzw. das Fertigkeitsabzeichen Technik für die Größeren ist 

ein Querschnitt über den technischen Einsatz.  

Nur Minuten zuvor waren mehrere Feuerwehren bzw. die 

Fahrzeuge, Geräte und Teile der Mannschaft aus Raabs bei 

einem  T2 -Einsatz  zwischen Oberndorf/Raabs und Weinern, 

um eine Person aus dem Fahrzeug zu retten.  

Zurück im Feuerwehrhaus ï der Motor und das hydraulische 

Rettungsgerät noch warm von der Personenrettung ï 

startete die Abnahme. Der Themenbereich der Prüfung 

umfasst alles, was bei einem technischen Einsatz auf uns 

Feuerwehren zukommen kann. Dazu gehört t heoretisches 

Wissen in Form eines Testblattes, das Kennen und Wissen 

über die verschiedenen Geräte für den technischen Einsatz, 

die Fahrzeugsicherung in Bezug auf das Absichern der 

Unfallstelle bzw. das Sichern eines Fahrzeuges beim Arbeiten 

an einem Unfal l. Ebenso, was man bei einem 

Flüssigkeitsaustritt tun kann, sowie der Brandschutz und das 

Beleuchten der Unfallstelle. Das Arbeiten mit Seilen und 

Rollen und das Bedienen eines Greifzuges rundeten die 

Prüfung ab.  

Das Fertigkeitsabzeichen -Spiel erreichten Cora Hiess und 

Christoph Zeilinger.  

Das Fertigkeitsabzeichen erwarben Nia Hristova, Raphael 

Schlachner, Jan Hiess, David Danzinger, Nico Ableidinger, 

Harry Dworan und Thomas Zeilinger.  

Bei der Abnahme waren viele Interessierte dabei. 

Jugendbetreuer Richard Petter s konnte folgende Personen 

begrüßen und mit Stolz das Können der Jugendlichen 

präsentieren: Abschnittskommandant Michael Litschauer , 

Reinhard Danzinger, Bettina Lörincz, Erwin Silberbauer, 

Michael Rutter, Patrick und David Dejcmar, Leopold 

Hofstätter, Andreas Waitz, Patrick Stephanovsky sowie den 

Stadtrat für Feuerwehrwesen, Harald Bauer.  
 

MS Thayatal, Klassenabend Schlagwerk 
in Oberndorf bei Raabs  

Am Donnerstag, dem 20. November, präsentierten die 

Schülerinnen und Schüler der Schlagwerkklasse von 

Musikschulleiter  Michael Treadaway  der Musikschule 

Thayatal einen abwechslungsreichen und energiegeladenen 

Klassenabend. Der Schwerpunkt lag diesmal auf 

Ensemblewerken, die den jungen Musikerinnen und 

Musikern nicht nur technisches Können, sondern vor allem 

Präzision und musikalisches Zusa mmenspiel abverlangten.  

Der Veranstaltungssaal in der Musikschule in Oberndorf bei 

Raabs füllte sich kurz vor Beginn bis auf den letzten 

verfügbaren Sitzplatz. Das Publikum wurde nicht enttäuscht: 

Gleich das eröffnende Ensemble beeindruckte mit einer 

Darbietung, bei der klassisch e Schlaginstrumente wie 

Vibraphon, Xylophon, Marimbaphon, Drumset und Tamburin 

mit Querflöte, gespielt von einer Gastschülerin aus der 

Querflötenklasse von Lehrerin  Birgit Karoh, kombiniert 

wurden.  

Michael Treadaway führte durch das breit gefächerte 

Programm, gab kurze Einblicke in die Probenarbeit und 

verwies auf die Bedeutung des gemeinsamen Musizierens im 

Schlagwerkbereich und in weiterer Folge in den 

Sch¿lerorchestern der Musikschule. ĂErst beim Musizieren 

mit anderen Musikern erkennen die Schüler den großen Wert 

des ¦bens der Einzelstimmen zu Hauseñ, so die 

Kernaussage.  

Die sichtbare Spielfreude der jungen Schlagwerker stach 

auch diesmal wieder besonders positiv hervor.  

Den Abschluss bildete ein groß besetztes Ensemble, das mit 

seiner energiegeladenen Performance des Stückes  Holiday 

for Drums  langanhaltenden Applaus erntete. Der Abend bot 

einen eindrucksvollen Einblick in die Vielfalt der 

Schlagwerkwelt und zeigte einmal mehr den hohen 

Stellenwert musikalischer Ausbildung durch die 

Musikschulen in der Region.  
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Stadtfest -Einladung : Hochrangiger 
Besuch in Raabs  

Bei einem Treffen mit Bundesministerin Klaudia Tanner und 

der Leiterin der Landjugend Niederösterreich, Sabine 

Pfeisinger , sprach Bürgermeister Franz Fischer eine 

persönliche Einladung zum Stadtfest am 28. Juni 2026 aus.  

Bereits am Vortag, dem 27. Juni, wird die 

Niederösterreichische Militärmusik ein Konzert in Raabs 

geben und damit das Festwochenende musikalisch eröffnen.  

 

Unterpertholz holt Auszeichnung für 
Glockenturm -Projekt!  

Große Freude beim Dorferneuerungsverein 

MOREBOSCHWEZA:  Beim Waldviertler Stammtisch in der 

Gartenbauschule Langenlois wurde das engagierte Team für 

die Renovierung des Glockenturms und die Verschönerung 

des Dorfplatzes ausgezeichnet. Gemeinsam mit 

Gemeinderat Kurt Wessely nahm Obfrau und Stadträtin Julia 

Muths am die Auszeichnung von Landeshauptfrau -

Stellvertreter Stephan Pernkopf und Obfrau Maria Forstner 

entgegen.  

Das Projekt zeigt wie viel möglich ist , wenn alle 

zusammenhelfen. Mit viel Einsatz und Gemeinschaftsgeist 

wurde der Glockenturm frisch gestrichen, die Tür und das 

Kreuz restauriert und das Ortszentrum damit aufgehübscht. 

Nun erstrahlt der Turm wieder in neuem Glanz.  

ĂGerade in Zeiten in denen Budgets in Gemeinden oft knapp 

sind ist es umso wichtiger solche Fördermöglichkeiten zu 

nutzen. Die Aktion āStolz auf unser Dorfó bietet eine einfache 

und unbürokratische Chance um gemeinsam kleine aber 

sichtbare Projekte im Ort umzusetzen. Ich kann nur alle 

ermutigen , sich hier auch einzubringen und diese 

Fördermöglichkeiten bei der nächsten Möglichkeit zu nutzen 

- bei Fragen oder Unterst¿tzung helfe ich gerne weiterñ, so 

Stadträtin Julia Muthsam.  

 

MS Thayatal am Adventmarkt des 
Pflege - und Betreuungszentrums  

Im Rahmen des Adventmarkts des Pflege - und 

Betreuungszentrums Raabs  an der Thaya am 22. November 

2025 traten im stündlichen Wechsel Schüler und 

Schülerinnen der Musikschule Thayatal auf. Den Beginn 

machte das gut besetzte Blechbläserensemble unter der 

Leitung von Helmut Pöckl. Judit Acel trug mit ihren 

Klarinettenschülerinnen weihnachtliche Ensemblestücke in 

unterschiedlicher Besetzung vor, wobei sogar die tiefe 

Bassklarinette erklang. Auch die jüngsten Musikbegeisterten 

sangen sich unter dem Weihnachtsbaum  in die Herzen der 

Besucher: Die Kinder der Musikalischen Früherziehung 

Puchheimstraße und Großau brachten jeweils zwei 

winterlich -weihnachtliche Lieder mit Lehrerin Birgit Karoh zu 

Gehör. Ein junges Querflötenensemble aus der Klasse Birgit 

Karoh spielte f estliche Quartette bevor zwei Sängerinnen, 

begleitet von Gesangslehrerin Katharina Tschakert, einen 

schönen klingenden Abschluss der konzertanten Beiträge 

gestalteten. Der stimmungsvolle Rahmen mit Ausstellern, 

Besuchern, Kinderbasteln und viele Kompliment e fanden 

besonderen Gefallen bei den Musikschülern. Die 

kaufmännische Direktorin Monika Mayrhofer zeigte sich 

berührt vom Engagement der jungen Musikerinnen und der 

schönen Zusammenarbeit zwischen Musikschule und PBZ, 

ebenso ihr Stellvertreter Philipp Hage r und Musikschulleiter 

Michael Treadaway.  

 

Aktiver Austausch mit Jemnice: 
Gegenseitige Besuche zur Einschaltung 

der Weihnachtsbeleuchtung  

Am Freitag, dem 28. November 2025, besuchte 

Vizeb¿rgermeister JiŚ² Kopr aus Jemnice gemeinsam mit 


